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Die Taufe ist geistige Wiedergeburt - Man empfängt die Heilige Dreifaltigkeit, den
Hl. Geist, durch die heilige Taufe (vgl.  Mk 10, 9-13):

Es war aber ein Mensch unter den Pharisäern namens Nikodemus, ein Oberster der Juden.
Der kam bei Nacht zu Jesus und sprach zu ihm: Rabbi, wir wissen, daß du ein Lehrer bist, der
von Gott gekommen ist; denn niemand kann diese Zeichen tun, die du tust, es sei denn, daß
Gott mit ihm ist. Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn
jemand nicht von neuem geboren wird, so kann er das Reich Gottes nicht sehen! Nikodemus
spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? Er kann doch nicht
zum zweitenmal in den Schoß seiner Mutter eingehen und geboren werden? Jesus antwortete:
Wahrlich, wahrlich, ich sage dir:    Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, so
kann er nicht in das Reich Gottes eingehen! Was aus dem Fleisch geboren ist, das ist Fleisch,
und was aus dem Geist geboren ist, das ist Geist. Wundere dich nicht, daß ich dir gesagt
habe: Ihr müßt von neuem geboren werden! Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein
Sausen; aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht. So ist jeder, der aus dem
Geist geboren ist. Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie kann das geschehen? Jesus
erwiderte und sprach zu ihm: Du bist  der  Lehrer  Israels  und verstehst  das  nicht?  Wahrlich,
wahrlich, ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und wir bezeugen, was wir gesehen haben; und
doch nehmt ihr unser Zeugnis nicht an. Glaubt ihr nicht, wenn ich euch von irdischen Dingen sage,
wie werdet ihr glauben, wenn ich euch von den himmlischen Dingen sagen werde? Und niemand
ist hinaufgestiegen in den Himmel, außer dem, der aus dem Himmel herabgestiegen ist, dem Sohn
des Menschen, der im Himmel ist.                                                                                     Joh 3, 1-13

Nachdem aber der Glaube gekommen ist, sind wir nicht mehr unter dem Lehrmeister; denn
ihr  alle seid durch den Glauben Söhne Gottes in  Christus Jesus;  denn ihr alle,  die ihr in
Christus hinein getauft seid, ihr habt Christus angezogen. Da ist weder Jude noch Grieche, da
ist  weder Knecht  noch Freier,  da  ist  weder  Mann noch Frau;  denn ihr  seid  alle  einer in
Christus Jesus.                                                                                                              Gal 3, 25-28

Unser Glaube wird nach der Taufe von Gott geprüft werden, durch den Teufel:

Und es geschah in jenen Tagen, daß Jesus von Nazareth in Galiläa kam und sich von Johannes
im Jordan taufen ließ. Und sogleich, als er aus dem Wasser stieg, sah er den Himmel zerrissen
und  den  Geist  wie  eine  Taube  auf  ihn  herabsteigen.  Und  eine  Stimme ertönte  aus  dem
Himmel: Du bist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe! Und sogleich treibt ihn
der Geist in die Wüste hinaus. Und er war 40 Tage dort in der Wüste und wurde von dem
Satan versucht; und er war bei den wilden Tieren, und die Engel dienten ihm.         Mk 10, 9-13

Es sprach aber der Herr:  Simon,  Simon,  siehe,  der  Satan hat  euch begehrt,  um euch zu
sichten wie den Weizen; ich aber habe für dich gebetet, daß dein Glaube nicht aufhöre; und
wenn du einst umgekehrt bist, so stärke deine Brüder!                                             Lk 22, 31-32

Mein Sohn, wenn du dem Herrn dienen willst, dann mach dich auf Prüfung gefasst! Sei tapfer
und stark, zur Zeit der Heimsuchung überstürze nichts! Hänge am Herrn und weiche nicht
ab, damit du am Ende erhöht wirst. Nimm alles an, was über dich kommen mag, halt aus in
vielfacher Bedrängnis!  Denn im Feuer wird das Gold geprüft und jeder, der Gott gefällt, im
Schmelzofen der Demütigung.                                                                                          Sir 2, 1-5

Der Ritus der Taufe -   Ablauf:   

Der Priester singt den Ausruf, mit dem auch die Göttliche Liturgie beginnt: “Gebenedeit sei das
Reich des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, jetzt und immerdar und
in alle Ewigkeit.”  In der nun folgenden    Ektenie   bittet der Priester darum, dass das Wasser im
Taufbecken durch die Kraft, das Wirken und die Herabkunft des Heiligen Geistes geheiligt werde, dass
auf dieses Wasser durch Gott die Gnade der Erlösung und der Segen des Jordans herabgesandt werden,
d.  h.  jenes  Flusses,  in  dem der  Herr  getauft  wurde.  Der  Priester  betet,  dass  auf  das  Wasser  die
reinigende Kraft der Heiligen Dreifaltigkeit kommen und dass es alle Nachstellungen der sichtbaren und
unsichtbaren Feinde abhalten möge. Der Priester betet auch für den Täufling, dass er gewürdigt werde,



teilzuhaben am Tod und an der Auferstehung Christi,  des  Herrn,  und dass er  die Gnade der Taufe
bewahren möge bis zum furchtbaren Gericht Gottes. Danach segnet der Priester dreimal das Wasser und

bläst  in Kreuzesform darauf und spricht dabei:  “Es mögen durch das Zeichen des Kreuzes
zerschmettert werden alle (gott-)feindlichen Mächte.” So wird das Wasser  geweiht.  Der
Priester bewahrt in einem besonderen Gefäß Öl für die Taufe auf. Der Priester taucht einen Pinsel in das
Öl  und  salbt  das  Wasser  kreuzförmig.  Danach  wendet  er  sich  an  den  Täufling  selbst.  Er  spricht:

“Gesalbt  wird  der  Diener  (die  Dienerin)  Gottes (hier  wird  der  Name genannt,  z.  B.
Alexander)  mit dem Öl der Freude, im Namen des Vaters und des Sohnes und des
Heiligen Geistes.” Dabei werden Stirn, Brust, Ohren, Hände und Füße gesalbt. Die Taufe wird in der
Orthodoxen  Kirche  durch  dreimaliges  Untertauchen  in  Wasser  gespendet,  obwohl  heutzutage  das
Untertauchen,  wenn  ein  großes  Taufbecken  fehlt,  ziemlich  oft  durch  Übergießen  ersetzt  wird.
Erwachsene  sollten,  wenn  es  die  Möglichkeit  gibt,  eine  Kirche  ausfindig  machen,  wo  ein  großes
Taufbecken vorhanden ist.  Heute gibt es in einigen Kirchen Taufbecken mit Stufen, die das Ausmaß
eines  kleinen Schwimmbeckens haben.  So kann man bequem hineinsteigen,  und es  kann sogar  ein
großer Mensch durch Untertauchen getauft werden. Sofort nach der Salbung mit Öl nimmt man dem
Täufling das Gewand ab, der Taufpate führt (oder bringt) ihn zum Taufbecken, und der Priester taucht

ihn unter mit den Worten:  “Getauft wird der Diener (die Dienerin) Gottes (der Name wird
genannt)  im Namen des Vaters (Untertauchen),  Amen, und des Sohnes (Untertauchen),
Amen, und des Heiligen Geistes (Untertauchen),  Amen.” Der Taufpate (oder die Taufpatin)
übernimmt den Täufling vom Priester aus dem Taufbecken. Der Getaufte empfängt nun das Taufkreuz
und das  weiße Taufkleid,  die zu  diesem Zeitpunkt bereit  zu  halten sind.  Dabei  wird  das Troparion

gesungen:  “Reiche mir das Lichtgewand, der Du Dich umkleidest mit Licht wie mit
einem Gewand, erbarmungsvoller Christus, unser Gott!” Dieser Moment ist sehr wichtig.
Das helle Hemd oder Kleid symbolisiert das neue Gewand der Seele, das von Gott im Sakrament der
Taufe empfangen wurde. Vor dem Beginn der Taufe wurde das alte Gewand wie die Sündenlast abgelegt,
zu der man nun nicht mehr zurückkehren soll; aus dem Taufbecken stieg ein neuer Mensch – er braucht
jetzt ein neues Gewand, ein helles und reines.                                        Quelle: orthodoxes Glaubensbuch

Nach der Taufe hat man die Pflicht, sich seine seelische Reinheit zu bewahren:

Das sage und bezeuge ich nun im Herrn, daß ihr nicht mehr so wandeln sollt, wie die übrigen
Heiden wandeln in der Nichtigkeit ihres Sinnes, deren Verstand verfinstert ist und die entfremdet
sind dem Leben Gottes, wegen der Unwissenheit, die in ihnen ist, wegen der Verhärtung ihres
Herzens; die, nachdem sie alles Empfinden verloren haben, sich der Zügellosigkeit ergeben haben,
um jede Art von Unreinheit zu verüben mit unersättlicher Gier. Ihr aber habt Christus nicht so
kennengelernt; wenn ihr wirklich auf Ihn gehört habt und in ihm gelehrt worden seid — wie es
auch Wahrheit  ist  in  Jesus —, daß ihr,  was den früheren Wandel  betrifft,  den alten Menschen
abgelegt habt, der sich wegen der betrügerischen Begierden verderbte, dagegen erneuert werdet
im Geist eurer Gesinnung und den neuen Menschen angezogen habt, der Gott entsprechend
geschaffen ist in wahrhafter Gerechtigkeit und Heiligkeit.                                        Eph 4, 17-24

Tötet daher eure Glieder, die auf Erden sind: Unzucht, Unreinheit, Leidenschaft, böse Lust und die
Habsucht, die Götzendienst ist; um dieser Dinge willen kommt der Zorn Gottes über die Söhne des
Ungehorsams; unter ihnen seid auch ihr einst gewandelt, als ihr in diesen Dingen lebtet. Jetzt aber
legt auch ihr das alles ab — Zorn, Wut, Bosheit, Lästerung, häßliche Redensarten aus eurem Mund.
Lügt einander nicht an, da ihr ja den alten Menschen ausgezogen habt mit seinen Handlungen und
den neuen angezogen habt, der erneuert wird zur Erkenntnis, nach dem Ebenbild dessen, der ihn
geschaffen hat;  wo nicht  Grieche noch Jude ist,  weder  Beschneidung noch Unbeschnittenheit,
[noch] Barbar, Skythe, Knecht, Freier — sondern alles und in allen Christus. So zieht nun an als
Gottes Auserwählte, Heilige und Geliebte herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut,
Langmut; ertragt einander und vergebt einander, wenn einer gegen den anderen zu klagen hat;
gleichwie Christus euch vergeben hat, so auch ihr.                                                              Kol 3 5-13

Da  ihr  nun  das  alles  wisst,  meine  Lieben,  so  vergeltet  eurem  Wohltäter  durch  einen
einwandfreien Lebenswandel.                                                                        Hl. Johannes Chrysotomus
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